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Der Erbonkel . 53

du kommſt nach, nicht wahr , bald ? Und nun zum Tanz .
( Summt im Gehen die Melodie des Walzers . )

Karaskoy . O, daß es zum Tanz wäre . Ich ſchmeichle
mir , der beſte Tänzer meines Jahrhunderts zu ſein , das
darf ich ſagen , ohne unbeſcheiden zu ſein . ( Beide durch die
Thür rechts ab. )

Zehnter Auftlritt .

Kurt allein .
Kurt lerregt auf⸗ und abgehend, finſter ). Sie zieht die Geſell⸗ſchaft dieſes Gecken der meinigen vor ! Warum nicht , er iſt

jung , ein guter Tänzer , die Haupteigenſchaften die ein junges
Wädchen ſchätzt . Was ſoll ſie an mich feſſeln . Ein alter
Onkel . Zwanzig Jahre älter ! Er iſt monſtreus . Sie ,
das Bild ſprudelnder Jugendfriſche , und ich. ( Zwiſchen den
Zähnen. ) Ein ausgebrannter Vulkan .

Elfler Auftritl .
Der Vorige . Saalfeld aus der Thür links.

Saalfeld (den Hut in der Hand, ſetzt ſich an den Tiſch, zerſtrent ,
eine Zeitung aufnehmend) .

Kurt (vor den Spiegel rechts tretend ) . Nein , nicht ausge⸗brannt . O, warum altert das Herz nicht mit dem Körper .
Du biſt ein Narr , Kurt , ſieh dich an. Hier an der Schläfe
färbt ſich ' s weiß , und trotz dieſer Weißheit ſo thöricht , ſo
wahnſinnig . Geh' , ſchäme dich — nein , freue dich , daß
dir dieſer edle durchſichtige Mädchencharakter den Glauben
an das Wahre und Gute wiedergiebt , den jene dir geraubt .
Ich bin in meiner Jugend alt geworden , ſoll ich in meinem
Alter jung werden . O, Carry , Carry , was haſt du aus
mir gemacht . — Ob dieſer Karaskoy noch bei ihr iſt ? —
Dieſe Luft iſt erſtickend , ih muß ins Freie . Stürmt , den
Hut aufſetzend , durch die Thür rechts ab. )

Zwoölfler Auftrilt .

Saalfeld allein.

Saalfeld (wirft die Zeitung hin und ſteht auf, langſam nach dem
Divan links gehend, in den er ſinkty). Wozu vor mir ſelbſt Ko⸗



Der Erbonkel .

mödie ſpielen ? Ich habe an nichts Intereſſe . Ich will
träumen , wie es ſein könnte und vergeſſen , wie es iſt . —
Wie es ſein könnte , wenn ich nicht geſprochen hätte . (Seufzt . )
Ja , ja , — meine Ungeduld , mir das Glück der Zukunft
zu ſichern , hat mich des Glücks der Gegenwart beraubt .
Wird dieſer ſanfte Frauencharakter ausharren ? GBitter. )
Ausharren — bis ich Graf bin . Ein Kröſus . Ach, das
leidige Geld . Wie wenig gehört es zum Glück und wie
nötig iſt doch dazu , wir hätten ſo glücklich werden können .

( Die Muſik hört auf. )

Dreizehnter Auflrilt .

Der Vorige . Carry aus der Thür rechts.

Carry chereinſehend ) . Onkel Kurt ! Er iſt nicht mehr hier .
— So haben wir uns im Gedränge verfehlt . — Ah, dort
iſt Saalfeld . Wie traurig er ausſieht , ich muß ihm ein
wenig Mut zuſprechen . Geht zu Saalfeld , ihm die Hand reichend. )
Guten Abend , Herr Aſſeſſor !

Saalfeld (aufſpringend ) . Fräulein Carry !
Carry . Bleiben Sie nur , ich ſetze mich ein wenig zu

Ihnen . (Setzt ſich neben Saalfeld auf den Divan links , mit dem
Rücken gegen die Fenſter . ) Ich habe Sie erſchreckt ? Soll ich
Ihnen ſagen , woran Sie dachten ?

Saalfeld . Das iſt nicht ſchwer zu erraten .
Carry . Da haben Sie recht , aber eines begreife ich doch

nicht . Daß Sie ſich gar nicht mehr bei uns ſehen laſſen ,
daß Sie uns aus dem Wege gehen .

Saalfeld . Kann ein abgewieſener Freier wiederkommen ?
Carry . Abgewieſen von der Mutter , nicht von der

Tochter , das iſt ein großer Unterſchied . Ein Liebender muß
ſich bei der einen Thür hinauswerfen laſſen und bei der
andern hereinkommen .

Saalfeld dächelty. Meinen Sie ?
Carry . Ja — übrigens , hat Ihnen Tante denn das

Haus verboten ?
Saalfeld Gitter ) . O nein , dazu iſt Frau Holm viel zu

artig . Sie ſprach von ungeſtörter Freundſchaft , wie das
in ſolchen Fällen üblich iſt .
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